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Einige Grafiken zur Verdeutlichung der Wirtschaftslage
André Tautenhahn · Thursday, January 14th, 2010

Auf der Seite des Statistischen Bundesamtes findet man einige Grafiken, die etwas deutlicher die
tatsächliche wirtschaftliche Lage vor Augen führen. Vor allem der durch die Finanzkrise
ausgelöste tiefe Entwicklungseinbruch zeigt, dass die zuletzt gefeierten positiven Zahlen aus der
Wirtschaft in einem anderen Licht erscheinen. Vor diesem Hintergrund verbietet es sich eigentlich
wie Bundeswirtschaftsminister Brüderle davon zu sprechen, dass sich die deutsche Wirtschaft
deutlich erhole. Das tut sie nicht.

Anhand der beiden folgenden Grafiken können sie nachvollziehen, wie sich die Auftragseingänge
im verarbeitenden Gewerbe und der Produktionsindex bis einschließlich November 2009
entwickelt haben. Die jeweiligen Werte für das Jahr 2005 gelten dabei als 100 Prozent. Seit dem
dramtischen Einbruch zur Jahreswende 2008/2009 kann man durchaus eine leichte
Wachstumstendenz erkennen. Die ist aber aufgrund der Absturztiefe und den ergriffenen
konjunkturellen Maßnahmen weltweit nur logisch. Deutschland profitiert von
Konjunkturprogrammen. Das ist unbestritten. Deutschland selbst, tut aber viel zu wenig, um
erstens aus dem eigenen Tal herauszukommen und zweitens der Welt zu helfen, damit auch andere
Volkswirtschaften die Wirtschaftskrise schneller überwinden können.

Wenn sie mal frei von statistischer Genauigkeit die Tendenz der beiden Grafiken nur in Gedanken
verlängern, werden sie feststellen, dass es doch mindestens bis 2015 dauert, bis wir wieder das
Spitzenniveau aus den Jahren 2007/2008 erreicht haben. Vorausgesetzt das Tempo der
wirtschaftlichen Entwicklung bleibt auf dem Brüderleschen „Erholungsniveau“. Wollen wir etwa
so lange Kurzarbeitergeld zahlen, für die Beschäftigten, die angesichts der Entwicklung noch
immer betriebswirtschaftlich überflüssig sind? Ohne weitere massive Konjunkturmaßnahmen, die
die Bundesregierung ja ablehnt und stattdessen bereits eine Ausstiegsstrategie verfolgt, bleiben sie
auch überflüssig. So sieht die bittere Realität aus.
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Sehr interessant ist auch der Preismonitor des Statistischen Bundesamtes, aus dem sie die
Preisentwicklung für häufig gekaufte Produkte ablesen können. Besonders auffallend sind die
Energiepreise. Trotz Krise steigt zum Beispiel der Preis für leichtes Heizöl im Jahr 2009 wieder an.

Preisabstand in Prozent gegenüber dem Jahr 2005

Extra leichtes Heizöl

Nahezu unbeeindruckt von Krise und der Preisentwicklung an der Strombörse steigt der Preis für
Strom kontinuierlich an. Das ist auch total verrückt. Zu Weihnachten gab es in Deutschland zuviel
Strom, weil viel Wind und unflexible Großkraftwerke für ein Überangebot sorgten (siehe taz).

Nie zuvor in Deutschland war Strom im Großhandel so billig wie am zweiten
Weihnachtstag: Wer sich für diesen Tag über die Leipziger Strombörse EEX Energie
beschaffte, bekam sogar noch Geld oben drauf. Denn im Tagesmittel lag der Preis
am Spotmarkt bei minus 3,6 Cent je Kilowattstunde.
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Geben die Versorger ihnen Geld zurück oder senken die Preise, wie es nach der Privatisierung
dieses Wirtschaftsbereichs immer wieder versprochen wurde?

Strom

Und ganz frech die Teuerung bei den Tageszeitungen. Die müssten eigentlich angesichts der
schwindenden Qualität in den Blättern billiger werden. Ich wäre aber dringend dafür, dass die
Qualität verbessert wird, indem wieder mehr Mitarbeiter beschäftigt und Unabhängigkeit gefördert
wird. Dann ist auch der Preis gerechtfertigt.

Tageszeitungen
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